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Zwischen Kampf, Spiel, Technik
und Raufen: Jugendringen
Bilder von den ETV-Jugendmeisterschaften im Freistilringen
vom 23. Oktober 1983 in Horw

Hugo Lörtscher

6

«Was, Kinderringen? - wie unästhetisch!»
entsetzte sich mein Freund Roland und
rümpfte die Nase als ich ihm erzählte, ich
führe nach Horw an die Jugendmeisterschaften

im Ringen.
Wie voreingenommen, wie abschätzig,
wie ungerecht einer Sportart gegenüber,
welche praktisch seit Beginn der Menschheit

existiert und bei uns zum nationalen
Erbe gehört.
Ich fuhr nach Horw und war nicht nur
überrascht, sondern auch begeistert. Welch
tolle Atmosphäre, welch erfrischendes
Kampfgetümmel auf den Ringplätzen!
Zwischen Spielen, Raufen, eleganter Technik

und Kraftakten war alles zu sehen, was
Jugendringen zu bieten hat.
Da gab es «herzige» Buben, kaum dem
Daumenlutschen entwachsen, denen die
Tränen noch zuvorderst stehen durften,
umsorgt von Vater oder Mutter, Betreuer
oder Kamerädli als Tröster, wenn's mal
schief ging, dann drahtige, aufgeschossene

Frühreife, keck und unbekümmert
angreifend wie «Muneli». Und dann gab es,
mit Zwischenstufen wie in allen Gewichtsklassen,

die athletischen, selbstbewussten
20jährigen mit gut entwickelter
Skelettmuskulatur, die kommenden «Champions»
also. 234 Jugendliche aus der ganzen
Schweiz massen sich in 19 Gewichtsklassen

und verrieten eine ausgezeichnete
Nachwuchsschulung. Was besonders
hervorstach war, nebst dem mustergültigen,
sportlichen Verhalten der Jugendlichen,
wie unbeschwert und draufgängerisch man
zu Werke ging.
Ein sympathischer Anlass, ein Erlebnis für
alle Beteiligten.
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